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Austrieb 50 %     2 cm Blütebeginn Reifebeginn

Austrieb - Trend Blütebeginn - Trend Reifebeginn - Trend

3. Mai - 5,61 Tage

21. Juni
- 9,11 Tage

25. Aug. - 7,69 Tage

Phänologische Entwicklung bei Riesling am Kh Kahlenberg 

seit 1959 (bis 1989 und ab 1990)
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Erkenntnisse

 Größter Teil des Vegetationsvorsprungs entsteht bereits 
im Frühjahr

 Kein weiterer Anstieg des Vorsprungs über Sommer!

 Veränderungen bei M.-Th. in KH ähnlich

 - 4,9 Tage (Austrieb)

 - 8,0 Tage (Blütebeginn)

 - 8,9 Tage (Reifebeginn)

 Bei Reben ähnliche Tendenzen und Größenordnungen in 
ganz D und im angrenzenden Ausland

 Bewertung der Verfrühung bei der Lese (Ø ca. 10 Tage) 
zur phänologischen Bewertung problematisch, da Termin 
auch von anderen Faktoren (Gesundheitszustand, 
Arbeitswirtschaft, aktuelle Witterung etc.) abhängig.
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y = 0,0295x + 9,0754
R² = 0,3718

y = 0,0419x + 17
R² = 0,3769
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Temperaturentwicklung Bad Kreuznach von 1959 bis 2019 (ohne 1964)

Mittel Mittel Juni-August Trend Jahrestemperatur Trend Jun-Aug

Ø 18,28 °C

Ø 9,97 °C
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10 °C = „warmes Jahr“

18 °C = „warmer Sommer“



Temperaturentwicklung in Jahreszeiten

KH 1959-2019

y = 0,0186x + 1,3841
R² = 0,0326

y = 0,0338x + 8,7411
R² = 0,2673

y = 0,0418x + 17,001
R² = 0,3763

y = 0,0231x + 9,2076
R² = 0,1743
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Tagesmitteltemperatur (°C)

Optimum je nach Rebsorte

ca. 20 – 23 °C

• Erwärmung der Frühjahrsmonate (= suboptimaler 

Temperaturbereich) beschleunigt deutlich

• Erwärmung in den Sommermonaten (annähernd 

optimaler Temperaturbereich) beschleunigt kaum

• Extreme heiße Sommertage wirken sogar 

verlangsamend!!

Mai bis 1989 – 12,3 °C

Mai seid 1990 – 14,0 °C

Juli bis 1989 – 18,3 °C

Juli seid 1990– 19,8 °C

Wirkung der Tagesmitteltemperaturen auf die phänologische Entwicklung
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y = -6,0274x + 235,55
R² = 0,5251
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Temperaturabweichung (°C) vom Mittelwert

Abhängigkeit des Reifebeginns von Temperatur (Zeitraum April - Juli) am 

Kahlenberg (Riesling) von 1959 bis 2019

1 °C Temperaturunterschied 

= ca. 6 Tage Unterschied beim Reifebeginn
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y = 2,2175x + 465,01
R² = 0,0774
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Niederschlagsentwicklung Bad Kreuznach 1959 bis 2019 (ohne 
1964); lj. Mittel 541 mm

Jahr Trend Jahressumme

515

569
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Aufgrund wesentlich größerer Streuung steht der Trend auf sehr wackeligen Beinen !! 

(= sehr niedriges Bestimmtheitsmaß)



y = 2,2175x + 465,01
R² = 0,0774

y = 0,4058x + 278,47
R² = 0,0084
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Niederschlagsentwicklung Bad Kreuznach 1959 bis 2019 (ohne 
1964); lj. Mittel 541 mm

Herbst+Winter

Frühjahr+Sommer

Trend Jahressumme

Trend (Frühjahr+Sommer)

286
297

229
272
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Aufgrund i. Vgl. zu Temperatur wesentlich größerer Streuung kein wirklicher Trend erkennbar



y = 0,6005x + 97,365
R² = 0,0608

y = 0,4029x + 108,88
R² = 0,0277

y = 0,0029x + 169,59
R² = 7E-07

y = 0,4369x + 120,03
R² = 0,0266
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Niederschlagsentwicklung Bad Kreuznach 1959 bis 2019 (ohne 
1964); lj. Mittel 541 mm

Dez-Feb Mär-Mai

Jun-Aug Sep-Nov

Trend Winter Trend Frühjahr

Trend Sommer Trend Herbst
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Alle Trends sind wegen hoher Streuung nicht gesichert !!!

(= sehr niedrige Bestimmtheitsmaße !!)



Fazit Wasserversorgung

 Im Vergleich 1959 bis 1989 zu 1990 bis 2019 ist 
hinsichtlich der
 Niederschlagsmengen

 und Niederschlagsverteilung

entgegen verbreiteten Einschätzungen keine ungünstige Entwicklung 
zu beobachten

Tendenziell gilt das auch für diese Parameter in Gesamt-RLP (Quelle: 
kwis.rlp.de)

 ABER:
 Im Sommer tendenzielle (!) Abnahme von Landregenereignissen 

und Zunahme von weniger effizienten Starkregenereignissen

 Stärkere räumliche Streuung der Niederschlagsverteilung

 Tendenziell auch stärkere Jahrgangsschwankungen

 1 °C höhere Temperaturen im Sommer bedeutet im Weinbau 
ca. 8 bis 10 % mehr Wasserbedarf

• Einzelne Sommer sind z.T. mittlerweile bis 3 °C „zu warm“ …
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Konsequenzen der klimatischen 

Veränderungen für den Weinbau

 sind enorm vielfältig und von großer Tragweite

 teilweise positiv, teilweise negativ

 Brisante Diskussionen
 Veränderte Lagenbewertung

• „schlechte“ (= kühle, phänologisch späte Standorte) sind Gewinner

 Wanderung des Weinbaus in Europa ist im Gange

 Zu frühe Reife in „guten“ Lagen wirft zunehmend Probleme auf

• Frühe Fäulnis in Niederschlagsphasen

• Bei manchen Rebsorten

– zu starker Säureabbau

– zu hohe Zucker- (und in der Folge) Alkoholgehalte

– zu schneller Reifeverlauf mit negativen Auswirkungen auf Aromatik

– …

 Veränderte Bewertung von Rebsorteneigenschaften

• „Verlierer“sorten (frühe Sorten, z.T. auch Riesling)

• „Gewinner“sorten (klimatisch anspruchsvolle „internationale“ Sorten aus 
wärmeren Regionen)
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Konsequenzen für Weinbau

 Vielfältige Reaktionsmöglichkeiten und –
notwendigkeiten (!) in der Anbautechnik
 Bodenpflege

 Laubwandmanagement (z.B. Laubwandhöhen, 
Entblätterung …)

 Reifesteuerung

 Unterlagenwahl

 Rebenerziehungssysteme

 Standraumgestaltung

 …

 Die Winzer sind gefordert!

 … und eine besorgnisserregende Entwicklung
 Ungewöhnliche Häufung von Spätfrostereignissen

• Im Dienstbezirk seit 2011 in jedem Jahr!
– 2 x schwerwiegend und großräumig (2011, 2017)

– 7 x kleinräumig u./o. moderates Ausmaß
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Problem Spätfrost

 Im Winter vertragen Knospen ca. -15 bis -24 °C

 Mit dem Beginn des Knospenschwellens geht die 

Frostfestigkeit der Knospen kontinuierlich zurück

 Im fortgeschrittenen Wollestadium (Ø ca. 5 Tage vor 

Austrieb) ist die maximale Anfälligkeit erreicht
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Winterruhe

-15 bis -24 °C

-5 bis -10 °C -3 bis -7 °C -0,5 bis -4 °C (je nach Feuchte)



Austriebs-/Temperaturkonstellation seit 1991 (seit 

1991 tagesgenaue Wetterdaten) in Bad Kreuznach 
(Riesling, Kahlenberg)
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1997 deutliche 

Schäden nach

-3,9 °C (-7,5 °C)

7 Tage vor Austrieb

2007 schwache 

Schäden nach 

+0,8 °C (+0,8°C)
Seit 2011 jedes Jahr
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Datum der letzten „gefährlichen“ Nacht: 

< +1 °C in KH in 2 m Höhe

 erste Stationen gehen in den Minusbereich

Beginn der maximalen Anfälligkeit

(fünfter Tag vor dem Austrieb)



Austriebs-/Temperaturkonstellation seit 1991 (seit 

1991 tagesgenaue Wetterdaten) in Bad Kreuznach 
(Riesling, Kahlenberg)
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Trend oder Zufall („9 x Pech gehabt“)?

– auf jeden Fall Anlass zur Sorge!



Wohin geht die Reise …?

Jahresanfang Sommer

Austrieb

letzte Frostnacht

Austrieb

letzte Frostnacht


